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Drucksache Nr. 3283 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. April 1952 

6 -65100-287/52 ü 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes über den Notenwechsel 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kuba vom 7. September 1951 
betreffend die vorläufige Regelung der 
Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern 

nebst Begründung und Notenwechsel mit der Bitte, die Zustimmung 
des Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für \XÜrtschaft. 

Der Bundesrat hat in seiner 81. Sitzung am 28. März 1952 gemäß 
Artikel 76 Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Blücher 


Ibruck; Donner Unlversitäts-Buchdruckerel Gebr. Scheur, Bonn 
Alleln-Vertrleb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße 30, 
und Wiesbaden. Nietzsc^estraOa 1 



Entwurf eines Gesetzes 

Über den Notenwechsel zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kuba vom 7. September 1951 
betreffend die vorläufige Regelung der Handelsbeziehungen 
zwischen beiden Ländern 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel I 

Der durch Notenwechsel zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Repu- 
blik Kuba vom 7. September 1951 getroffe- 
nen Vereinbarung über die vorläufige Rege- 
lung der Handelsbeziehungen zwisdien bei- 
den Ländern wird zugestimmt. 

Artikel II 

(1) Der Notenwechsel wird nachstehend 
mit Gesetzeskraft veröffentlicht. 

(2) Die Vereinbarung ist gemäß Ziffer 13 
des Notenwechsels am 19. Oktober 1951 in 
Kraft getreten. 

Artikel IH 

Dieses Gesetz tritt am Tage der Verkün- 
dung in Kraft. 


Begründung 


In den Monaten Februar bis Juni 1951 fan- 
den in Frankfurt/Main deutsch-kubanische 
Verhandlungen über den Abschluß eines 
Handelsabkommens statt, die am 7. Sep- 
tember zur Unterzeichnung eines Noten- 
wechsels in Bonn führten. Mit dieser Unter- 
zeichnung wurde erstmalig nach dem Kriege 
der bisherige vertragslose Zustand zwischen 
Deutschland und Kuba beendet und gleich- 
zeitig die Einleitung zu einem ordentlidien 
Vertrag gegeben. Deutschland ist bestrebt, 
seine Zuckerversorgung für die Jahre 1952 
und 1953 aus der kubanischen Zuckerproduk- 
tion sicherzustellen. Es ist daher vorgesehen, 
daß für Insgesamt 29 Millionen US Dollar 
Zucker jährlich von Deutschland übernom- 
men wird. In dem Notenwechsel ist ferner 
vereinbart, daß sich die * Bundesrepublik 
Deutschland und die Republik Kuba die 
Meistbegünstigung zugestehen. Ziffer 2 be- 
stimmt unter anderem folgendes: 


„Die Bundesrepublik Deutschland und 
die Republik Kuba gewähren sich gegen- 
seitig die unbedingte und unbeschränkte 
Meistbegünstigung hinsichtlich der Zölle 
und Abgaben jeglicher Art, die die Ein- 
fuhr oder Ausfuhr belasten oder an- 
läßlich der Einfuhr oder Ausfuhr er- 
hoben werden, sowie bezüglich der- 
jenigen Abgaben, die die zwischenstaat- 
liche Überweisung von Geldmitteln zur 
Bezahlung der Einfuhr oder Ausfuhr 
belasten. Das Gleiche gilt für die Art 
und Weise der Erhebung dieser Zölle 
und Abgaben, sowie für alle Vorschrif- 
ten und Förmlichkeiten, die die Einfuhr 
oder Ausfuhr betreffen.“ 

Der Notenwechsel bedarf daher der Ratifi- 
zierung. 
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Der Vorsitzende 
der Kubanischen Delegation 


Bonn, den 7. September 1951 


Herr Vorsitzender! 

Ich habe die Ehre, Herr Vorsitzender, den 
Abschluß der nachstehenden Vereinbarung 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kuba vorzuschlagen: 

1. Die Hohen Vertragschließenden Teile 
erklären ihre Absicht, daß sobald als möglich 
nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung 
Verhandlungen über den Abschluß eines 
Handelsvertrages aufgenommen werden 
sollen. 

2. Die Bundesrepublik Deutschland und 
die Republik Kuba gewähren sich gegenseitig 
die unbedingte und unbeschränkte Meist- 
begünstigung hinsichtlich der Zölle und Ab- 
gaben jeglicher Art, die die Einfuhr oder 
Ausfuhr belasten oder anläßlich der Einfuhr 
oder Ausfuhr behoben werden sowie bezüg- 
lidi derjenigen Abgaben, die die zwischen- 
staatliche Überweisung von Geldmitteln zur 
Bezahlung der Einfuhr oder Ausfuhr be- 
lasten. Das Gleiche gilt für die Art und 
Weise der Erhebung dieser Zölle und Ab- 
gaben sowie für alle Vorschriften und Förm- 
lichkeiten, die die Einfuhr oder Ausfuhr 
betreffen. 

Die Hohen Vertragschließenden Teile kom- 
men weiterhin überein, daß 

a) die Erzeugnisse, die aus dem Gebiet des 
einen der Hohen Vertragschließenden 
Teile in das Gebiet des anderen der Hohen 
Vertragschließenden Teile eingeführt wer- 
den, insoweit frei sind von Steuern und 
inneren Abgaben irgendwelcher Art, als 
diese diejenigen überschreiten, die un- 
mittelbar oder mittelbar die gleichartigen 
Erzeugnisse einheimischen Ursprungs be- 
lasten; 

b) die Erzeugnisse des Gebietes des einen der 
Hohen Vertragschließenden Teile, die in 
das Gebiet des anderen der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile eingeführt werden, 
nicht einer weniger günstigen Behandlung 
unterworfen v/erden sollen, als sie gleich- 
artigen Erzeugnissen einheimischen Ur- 
sprungs gewährt wird, und zwar in Bezug 
auf alle Gesetzesbestimmungen, Verwal- 


tungsanordnungen und Vorschriften be- 
züglich des Verkaufs, des Verkaufsange- 
botes, des Ankaufs, der Beförderung, der 
Verteilung und der Verwendung auf dem 
inneren Markt. Die Bestimmungen der 
vorliegenden Ziffer verbieten nicht die An- 
wendung verschiedenartiger Beförderungs- 
tarife, die ausschließlich auf die wirtschaft- 
liche Verwendung der Beförderungsmittel, 
nicht aber auf den Ursprung der Erzeug- 
nisse gegründet sind. 

Ausgenommen von der Meistbegünstigung 
sind: 

i) die Vergünstigungen, Privilegien, Son- 
dernachlässe usw., die einer der Hohen 
Vertragschließenden Teile seinen Nach- 
barstaaten eingdräumt hat oder einräu- 
men sollte; 

ii) die Vorzugszölle, Vergünstigungen, be- 
sonderen Privilegien usw., die die Repu- 
blik Kuba den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika gewähren sollte; 

iii) die Vergünstigungen, Privilegien, Sonder- 
nachlässe usw., die sich aus einer Zoll- 
union ergeben, welcher einer der Hohen 
Vertragschließenden Teile angehört oder 
angehören würde; 

iv) die Vergünstigungen, die einer der Hohen 
Vertragschließenden Teile einem dritten 
Lande ausschließlich auf Grund der mehr- 
seitigen, allen Staaten zum Beitritt offen- 
stehenden Verträge von allgemeiner Be- 
deutung einräumen sollte, die nach dem 
Inkrafttreten dieses Vertrages abgeschlos- 
sen werden sollten. 

3. Die Bundesrepublik Deutschland wird 
bestrebt sein, die Übernahme von kuba- 
nischen Waren auf dem normalen Handels- 
wege in jedem der Jahre 1951, 1952, 1953 
in Höhe von mindestens 35 Millionen US- 
Dollar, fob kubanischer Hafen, zu erleich- 
tern, wobei aus Kuba für 29 Millionen US- 
Dollar Kubazucker, Basis 96 Grad Polarisa- 
tion zu erwerben sind; die restlichen 6 Mil- 
lionen US-Dollar sind für den Ankauf von 
Waren, die in der dieser Vereinbarung bei- 
gefügten Liste 1 aufgeführt sind, bestimmt. 
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Die Republik Kuba verpflichtet sich, alle 
möglichen Erleichterungen für die Einfuhr 
deutscher Waren nach Kuba auf der Grund- 
lage der in Kuba bestehenden Gesetze zu ge- 
währen» 

4. Die Bundesrepublik Deutschland ver- 
pflichtet sich, alle möglichen Erleichterungen 
für die Einfuhr der Waren, auf die sich der 
vorhergehende Absatz bezieht, zu gewähren. 
Zu diesem Zweck verpflichtet sie sich, den 
deutschen Einführern zwecks Ankaufs von 
kubanischen Erzeugnissen alle Dollarbeträge 
bereitzustellen, die die EGA Ihrerseits der 
Bundesrepublik Deutschland zum Ankauf 
von kubanischem Zucker während eines 
jeden der Jahre 1951, 1952 und 1953 zur 
Verfügung stellen sollte sowie alle Devisen 
in der Höhe wie sie aus deutschen Ausfuhren 
nach Kuba in US-Dollar während eines jeden 
dieser drei Jahre anfallen sollten. 

Die Bundesrepublik Deutschland verpflich- 
tet sich, die entsprechenden Einfuhrgeneh- 
migungen zu erteilen. 

Die Bundesrepublik Deutschland kann 
außerdem den deutschen Importeuren für 
den Kauf der kubanischen Erzeugnisse, auf 
die sich Ziffer 3 bezieht, weitere US-Dollar 
zur Verfügung stellen und die entspredien- 
den Einfuhrbewilligungen erteilen, die für 
zusätzliche genehmigte Käufe erforderlich 
sind, welche über den Umfang der anfal- 
lenden Devisen in der oben niedergelegten 
Form hinausgehen sollten. 

5. Für das Jahr 1951 stellt die Bundes- 
renublik Deutschland den deutschen Einfüh- 
rern 21,5 Millionen US-Dollar aus ECA- 
Mitteln für die Einfuhr von kubanischem 
Rohzucker der Ernte 1951 zur Verfügung; 
ferner wird sie den deutschen Einführern die 
bei der EGA beantragten 2,4 Millionen US- 
Dollar, falls sie dieselben erhält, für den 
Kauf von kubanisdiem Zucker der Ernte 
1951 zur Verfügung stellen. Für die weitere 
Einfuhr von kubanischen Erzeugnissen wird 
die Bundesrepublik Deutschland den deut- 
schen Einführern außerdem Devisen In Höhe 
von mindestens 7 Millionen Dollar bereit- 
stellen, von denen 6 Millionen für den Kauf 
der in der beigefügten Liste 1 aufgeführten 
Waren zu verwenden sind. Einfuhren kuba- 
nischer Waren, die seit dem 1. Tanuar 1951 
aus Kuba In die Bundesrepublik Deutschland 
getätigt worden sind, werden auf die vor- 
stehend genannten Beträge angerechnet. 


6. Bezüglich der Jahre 1952 und 1953 
wird die Bundesrepublik Deutschland der 
Republik Kuba bis zum 31. Dezember des 
unmittelbar vorangegangenen Jahres das 
Mindestvolumen der Devisen und der ent- 
sprechenden Einfuhrgenehmigungen, die sie 
im folgenden Jahre erteilen kann, zur Kennt- 
nis bringen. Die Bundesrepublik Deutsch- 
land verpflichtet sich gleichzeitig, Genehmi- 
gungen für das so bekanntgegebene Mindest- 
volumen zu erteilen. 

7. Den in der Bundesrepublik Deutsch- 
land geernteten, erzeugten oder hergestellten 
Waren, die in der beigefügten Liste 2 be- 
schrieben sind, wird bei der Einfuhr in das 
Gebiet der Republik Kuba die in der ge- 
nannten Liste vorgesehene Zollbehandlung 
gewährt. 

Die bei den Erzeugnissen, auf die sich Ab- 
satz 1 dieser Ziffer bezieht, anzuwendenden 
Zollsätze dürfen nicht höher sein als die- 
jenigen, die bei ähnlichen Erzeugnissen, 
welche aus den Vereinigten Staaten von 
Amerika stammen, angewendet werden, aus- 
genommen In den Fällen, wo das Gegenteil 
festgelegt ist. 

Infolgedessen wird die Republik Kuba 
während der Gültigkeitsdauer dieser Verein- 
barung die Anwendung der Präferenzspanne 
für die in der beigefügten Liste 2 aufgeführ- 
ten Erzeugnisse, soweit diese auch in den 
Vereinigten Staaten von Amerika hergestellt 
oder geerntet werden, aussetzen, wobei diese 
Aussetzung den Bestimmungen der Ziffer 10 
entsprechen muß. 

8. Im Rahmen dieser Vereinbarung wer- 
den nur solche Lieferungen anerkannt, die 
unmittelbar aus dem Gebiet der Republik 
Kuba in das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutsdiland und aus diesem In das Gebiet 
der Republik Kuba erfolgen. Dabei gelten 
die Westsektoren von Groß-Berlin als in 
das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
einbezogen. 

9. Die Bundesrepublik Deutschland behält 
sich das Recht vor, die erteilten Genehmi- 
gungen zurückzuziehen, falls die Republik 
Kuba aus irgendeinem Grunde die auf Grund 
dieser Vereinbarung eingegangenen Ver- 
pflichtungen nicht erfüllt, vor allem die Ver- 
pflichtungen, welche in Ziffer 7 festgelegt 
sind. 

10. Die Republik Kuba behält sich das 
Recht vor, die Präferenzspanne, auf die sich 
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Ziffer 7 bezieht, ganz oder teilweise, soweit 
die Republik Kuba es für notwendig erach- 
tet, wieder einzuführen, und zwar in folgen- 
den Fällen: 

a) wenn die Gesamteinfuhren von Waren ku- 
banischer Herkunft in die Bundesreoublik 
Deutschland im Jahre 1951 nicht min- 
destens 31 Millionen US-Dollar betragen 
sollten; 

b) wenn die Gesamteinfuhren von Waren 
kubanischer Herkunft in die Bundes- 
republik Deutschland im Jahre 1952 nicht 
mindestens 30 Millionen US-Dollar be- 
tragen sollten; 

c) wenn die Einfuhren von Waren kubani- 
scher Herkunft in die Bundesrepublik 
Deutschland im Jahre 1953 nicht min- 
destens 30 Millionen US-Dollar erreichen 
werden oder wenn am 30. Juni des genann- 
ten Jahres nicht mindestens ein Betrag von 
15 Millionen US-Dollar erzielt werden 
sollte; 

d) wenn die Bundesrepublik Deutschland aus 
Irgendeinem Grunde irgendeine der Ver- 
pflichtungen, welche sie auf C.und dieser 
Vereinbarung eingegangen ist, nicht er- 
füllt; 

e) wenn diese Vereinbarung infolge Ablaufs 
Ihrer Gültigkeitsdauer oder infolge An- 
wendung der Ziffern, die ihre vorzeitige 
Kündigung gestatten, endet. 

Die Wiedereinführung der Präferenzzölle, 
auf die sich diese Ziffer bezieht, geschieht 
in der Form, daß man die Zollsätze für die 
Bundesrepublik Deutschland, die in der bei- 
gefügten Liste 2 angegeben sind, auf die 
Sätze des kubanischen Meistbegünstigungs- 
zolltarifs erhöht. 

11. Die Bundesrepublik Deutschland ge- 
nießt die Vergünstigungen, auf die sich 
Ziffer 7 bezieht, unter der in Ziffer 10 an- 
gegebenen Bedingung und erkennt an, daß 
die Republik Kuba das Recht hat, die er- 
wähnten Präferenzspannen in irgendeinem 
der In Ziffer 10 vorgesehnen Fälle wieder 
einzuführen, und zwar verpflichtet sie sidi 
außerdem, sich auf keine Bestimmung zu be- 
rufen, die in irgendeinem bilateralen oder 
multilateralen Abkommen, dessen Partner 
sie ist, bestehen können, um eine derartige 
Wiedereinführung zu verhindern. 

12. Zur Erleichterung der Durchführung 
dieser Vereinbarung werden die Hohen Ver- 


tragschließenden Teile eine ständige deutsdi- 
kubanische Gemischte Kommission bilden, 
die aus zwei Örtlichen Ausschüssen mit je 
vier Mitgliedern besteht und ihren Sitz in 
der Bundesrepublik Deutschland bzw. in der 
Republik Kuba haben wird. Der örtliche 
Ausschuß mit Sitz in Kuba setzt sich aus 
einem Vertreter der Bundesrepublik Deutsdi- 
land und drei Vertretern der Republik Kuba 
zusammen. Der örtliche Aussdiuß mit Sitz 
in Deutschland setzt sich aus einem Vertreter 
der Republik Kuba und drei Vertretern der 
Bundesrepublik Deutschland zusammen. 

Beiden Regierungen steht es frei, für die 
genannten Ausschüsse Sachverständige zu 
benennen, soweit sie dies für zweckdienlich 
erachten. 

Die Gemischte Kommission, die gemäß 
dieser Ziffer zu bilden Ist, tritt nach Mög- 
lichkeit innerhalb von dreißig Tagen nach 
Inkrafttreten dieser Note zusammen, und 
zwar kann jeder der Vertragschließenden 
Teile die Kommission zu Irgendeinem Zeit- 
punkt nach dem genannten Datum ein- 
berufen. 

13. Die vorstehende Vereinbarung wird 
sechs Wochen nach dem Tage ihrer Unter- 
zeichnung wirksam und bleibt bis zum 31. 
Dezember 1953 in Kraft. Sie kann aber jeder- 
zeit von den Hohen Vertragschließenden 
Teilen gekündigt werden, und zwar wird die 
Kündigung wirksam drei Monate nach 
schriftlicher Mitteilung an den beteiligten 
Partner. 

Falls die Vereinbarung nicht drei Monate 
vor ihrem Ablauf gekündigt wird, bleibt sie 
solange in Kraft, bis einer der Hohen Ver- 
tragsdiließenden Teile schriftlich die Kün- 
digung dem anderen Teil niitteilt. Diese 
Kündigung beginnt wirksam zu werden drei 
Monate nach ihrer schriftlichen Bekannt- 
gabe. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Dr. A. Vargas Gomez 

An den 

Vorsitzenden der Deutschen Delegation 
Herrn Dr. Karl H. Pan hörst 
Bonn 
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Der Vorsitzende der 
Deutsdien Delegation 


Bonn, den 7. September 1951 


Herr Vorsitzender! 

Hiermit bestätige ich den Erhalt Ihres 
Schreibens vom 7. September 1951 mit fol- 
gendem Wortlaut: 

„Ich habe die Ehre, Elerr Vorsitzender, 
den Abschluß der nachstehenden Verein- 
barung zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Kuba vorzu- 
schlagen: 

1. Die Hohen Vertragschließenden Telle 
erklären ihre Absicht, daß sobald als mög- 
lich nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung 
Verhandlungen über den Abschluß eines 
Handelsvertrages auf genommen werden 
sollen. 

2. Die Bundesrepublik Deutschland und 
die Republik Kuba gewähren sich gegen- 
seitig die unbedingte und unbeschränkte 
Meistbegünstigung hinsichtlich der Zölle 
und Abgaben jeglicher Art, die die Einfuhr 
oder Ausfuhr belasten oder anläßlich der 
Einfuhr oder Ausfuhr erhoben werden so- 
wie bezüglich derjenigen Abgaben, die die 
zwischenstaatliche Überweisung von Geld- 
mitteln zur Bezahlung der Einfuhr oder 
Ausfuhr belasten. Das Gleiche gilt für die 
Art und Weise der Erhebung dieser Zölle 
und Abgaben sowie für alle Vorschriften und 
Förmlichkeiten, die die Einfuhr oder Aus- 
fuhr betreffen. 

Die Hohen Vertragschließenden Teile 
kommen weiterhin überein, daß 

a) die Erzeugnisse, die aus dem Gebiet des 
einen der Hohen Vertragschließenden 
Teile in das Gebiet des anderen der Hohen 
Vertragschließenden Teile eingeführt wer- 
den, insoweit frei sind von Steuern und 
inneren Abgaben irgendweldier Art, als 
diese diejenigen überschreiten, die unmit- 
telbar oder mittelbar die gleichartigen Er- 
zeugnisse einheimischen Ursprungs be- 
lasten; 

b) die Erzeugnisse des Gebietes des einen 
der Hohen Vertragschließenden Teile, die 
In das Gebiet des anderen der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile eingeführt werden, 
nicht einer weniger günstigen Behandlung 


unterworfen werden sollen als sie gleich- 
artigen Erzeugnissen einheimischen Ur- 
sprungs gewährt wird, und zwar in Bezug 
auf alle Gesetzesbestimmungen, Verwal- 
tungsanordnungen und Vorschriften be- 
züglich des Verkaufs, des Verkaufsan- 
gebotes, des Ankaufs, der Beförderung, 
der Verteilung und der Verwendung auf 
dem inneren Markt. Die Bestimmungen 
der vorliegenden Ziffer verbieten nicht 
die Anwendung verschiedenartiger Beför- 
derungstarife, die ausschließlich auf die 
wirtschaftlidie Verwendung der Beförde- 
rungsmittel, nicht aber auf den Ursprung 
der Erzeugnisse gegründet sind. 

Ausgenommen von der Meistbegünstigung 
sind: 

i) die Vergünstigungen, Privilegien, Sonder- 
nachlässe usw., die einer der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile seinen Nachbar- 
staaten eingeräumt hat oder einräumen 
sollte; 

ii) die Vorzugszölle, Vergünstigungen, be- 
sonderen Privilegien usw., die die Repu- 
blik Kuba den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika gewähren sollte; 

iii) die Vergünstigungen, Privilegien, Sonder- 
nachlässe usw., die sich aus einer Zoll- 
union ergeben, welcher einer der Hohen 
Vertragschließenden Teile angehört oder 
angehören würde; 

iv) die Vergünstigungen, die einer der Hohen 
Vertragschließenden Teile einem dritten 
Lande ausschließlich auf Grund der mehr- 
seitigen, allen Staaten zum Beitritt offen- 
stehenden Verträge von allgemeiner Be- 
deutung einräumen sollte, die nach dem 
Inkrafttreten dieses Vertrages abgeschlos- 
sen werden sollten. 

3. Die Bundesrepublik Deutschland wird 
bestrebt sein, die Übernahme von kubani- 
schen Waren auf dem normalen Handels- 
wege in jedem der Jahre 1951, 1952, 1953 
in Höhe von mindestens 35 Millionen US- 
Dollar, fob kubanisdier Hafen, zu erleich- 
tern, wobei aus Kuba für 29 Millionen US- 
Dollar Kubazucker, Basis 96 Grad Polari- 
sation zu erwerben sind; die restlichen 6 
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Millionen US-Dollar sind für den Ankauf 
von Waren, die in der dieser Vereinbarung 
beigefügten Liste 1 aufgeführt sind, be- 
stimmt. 

Die Republik Kuba verpfllditet sich, alle 
möglichen Erleiditerungen für die Einfuhr 
deutsdier Waren nach Kuba auf der Grund- 
lage der in Kuba bestehenden Gesetze zu 
gewähren. 

4. Die Bundesrepublik Deutschland ver- 
pflichtet sich, alle möglidien Erleiditerungen 
für die Einfuhr der Waren, auf die sich der 
vorhergehende Absatz bezieht, zu gewähren. 
Zu diesem Zweck verpflichtet sie sich, den 
deutsdien Einführern zwecks Ankaufs von 
kubanisdien Erzeugnissen alle Dollarbeträge 
bereitzustellen, die die EGA ihrerseits der 
Bundesrepublik Deutschland zum Ankauf 
von kubanischem Zucker während eines jeden 
der Jahre 1951, 1952 und 1953 zur Ver- 
fügung stellen sollte sowie alle Devisen in 
der Höhe wie sie aus deutsdien Ausfuhren 
nach Kuba in US-Dollar während eines jeden 
dieser drei Jahre anfallen sollten. 

Die Bundesrepublik Deutschland verpflich- 
tet sich, die entspredienden Einfuhrgeneh- 
migungen zu erteilen. 

Die Bundesrepublik Deutschland kann 
außerdem den deutschen Importeuren für den 
Kauf der kubanischen Erzeugnisse, auf die 
sidi Ziffer 3 bezieht, weitere US-Dollar zur 
Verfügung stellen und die entsprechenden 
Einfuhrbewilligungen erteilen, die für zu- 
sätzliche genehmigte Kaufe erforderlich sind, 
welche über den Umfang der anfallenden 
Devisen in der oben niedergelegten Form 
hinausgehen sollten. 

5. Für das Jahr 1951 stellt die Bundesrepu- 
blik Deutschland den deutschen Einführern 
21,5 Millionen US-Dollar aus ECA-Mitteln 
für die Einfuhr von kubanischem Rohzucker 
der Ernte 1951 zur Verfügung; ferner wird 
sie den deutschen Einführern die bei der 
EGA beantragten 2,4 Millionen US-Dollar, 
falls sie dieselben erhält, für den Kauf von 
kubanischem Zucker der Ernte 1951 zur Ver- 
fügung stellen. Für die weitere Einfuhr von 
kubanischen Erzeugnissen wird die Bundes- 
republik Deutschland den deutschen Einfüh- 
rern außerdem Devisen in Höhe von min- 
destens 7 Millionen Dollar bereitstellen, von 
denen 6 Millionen für den Kauf der in der 
bei gefügten Liste 1 auf geführten Waren zu 
verwenden sind. Einfuhren kubanischer 
Waren, die seit dem 1. Januar 1951 aus Kuba 


in die Bundesrepublik Deutschland getätigt 
worden sind, werden auf die vorstehend 
genannten Beträge angerechnet. 

6. Bezüglich der Jahre 1952 und 1953 wird 
die Bundesrepublik Deutschland der Repu- 
blik Kuba bis zum 31. Dezember des un- 
mittelbar vorangegangenen Jahres das Min- 
destvolumen der Devisen und der entspre- 
chenden Einfuhrgenehmigungen, die sie im 
folgenden Jahre erteilen kann, zur Kenntnis 
bringen. Die Bundesrepublik Deutschland 
verpflichtet sich gleichzeitig, Genehmigungen 
für das so bekanntgegebene Mindestvolumen 
zu erteilen. 

7. Den in der Bundesrepublik Deutschland 
geernteten, erzeugten oder hergestellten 
Waren, die in der beigefügten Liste 2 be- 
schrieben sind, wird bei der Einfuhr in das 
Gebiet der Republik Kuba die in der ge- 
nannten Liste vorgesehene Zollbehandlung 
gewährt. 

Die bei den Erzeugnissen, auf die sich Ab- 
satz 1 dieser Ziffer bezieht, anzuwendenden 
Zollsätze dürfen nicht höher sein als diejeni- 
gen, die bei ähnlichen Erzeugnissen, welche 
aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
stammen, angewendet werden, ausgenommen 
In den Fällen, wo das Gegenteil festgelegt Ist. 

Infolgedessen wird die Republik Kuba 
während der Gültigkeitsdauer dieser Verein- 
barung die Anwendung der Präferenzspanne 
für die In der beigefügten Liste 2 aufgeführ- 
ten Erzeugnisse, soweit diese auch in den Ver- 
einigten Staaten von Amerika hergestellt 
oder geerntet werden, aiissetzen, wobei diese 
Aussetzung den Bestimmungen der Ziffer 10 
entsprechen muß. 

8. Im Rahmen dieser Vereinbarung wer- 
den nur solche Lieferungen anerkannt, die 
unmittelbar aus dem Gebiet der Republik 
Kuba in das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland und aus diesem in das Gebiet 
der Republik Kuba erfolgen. Dabei gelten 
die Westsektoren von Groß-Berlin als In das 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ein- 
bezogen. 

9. Die Bundesrepublik Deutschland behält 
sich das Recht vor, die erteilten Genehmi- 
gungen zurückzuziehen, falls die Republik 
Kuba aus irgendeinem Grunde die auf Grund 
dieser Vereinbarung eingegangenen Ver- 
pflichtungen nicht erfüllt, vor allem die 
Verpflichtungen, welche in Ziffer 7 festge^ 
legt sind. 
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10. Die Republik Kuba behält sich das 
Recht vor, die Präferenzspanne, auf die sich 
Ziffer 7 bezieht, ganz oder teilweise, soweit 
die Republik Kuba es für notwendig erach- 
tet, wieder einzuführen, und zwar in folgen- 
den Fällen: 

a) wenn die Gesamteinfuhren von Waren 
kubanischer Herkunft in die Bundesrepu- 
blik Deutschland im Jahre 1951 nicht 
mindestens 31 Millionen US-Dollar be- 
tragen sollten; 

b) wenn die Gesamteinfuhren von Waren 
kubanischer Herkunft in die Bundesrepu- 
blik Deutschland im Jahre 1952 nicht min- 
destens 30 Millionen US-Dollar betragen 
sollten; 

c) wenn die Einfuhren von Waren kubani- 
scher Herkunft in die Bundesrepublik 
Deutschland im Jahre 1953 nicht minde- 
stens 30 Millionen US-Dollar erreichen 
werden oder wenn am 30. Juni des ge- 
nannten Jahres nicht mindestens ein Be- 
trag von 15 Millionen US-Dollar erzielt 
werden sollte; 

d) wenn die Bundesrepublik Deutschland aus 
irgendeinem Grunde irgendeine der Ver- 
pflichtungen, welche sie auf Grund dieser 
Vereinbarung eingegangen ist, nicht er- 
füllt; 

e) wenn diese Vereinbarung Infolge Ablaufs 
ihrer Gültigkeitsdauer oder infolge An- 
wendung der Ziffern, die ihre vorzeitige 
Kündigung gestatten, endet. 

Die Wiedereinführung der Präferenzzölle, 
auf die sich diese Ziffer bezieht, geschieht in 
der Form, daß man die Zollsätze für die 
Bundesrepublik Deutschland, die in der bei- 
gefügten Liste 2 angegeben sind, auf die 
Sätze des kubanischen Meistbegünstigungs- 
zolltarifs erhöht. 

11. Die Bundesrepublik Deutschland ge- 
nießt die Vergünstigungen, auf die sidi 
Ziffer 7 bezieht, unter der in Ziffer 10 an- 
gegebenen Bedingung und erkennt an, daß 
die Republik Kuba das Recht hat, die er- 
wähnten Präferenzspannen in irgendeinem 
der in Ziffer 10 vorgesehenen Fälle wieder 
einzuführen, und zwar verpflichtet sie sich 
außerdem, sich auf keine Bestimmung zu 
berufen, die in irgendeinem bilateralen oder 
multilateralen Abkommen, dessen Partner 
sie ist, bestehen könnte, um eine derartige 
Wiedereinführung zu verhindern. 


12. Zur Erleichterung der Durchführung 
dieser Vereinbarung werden die Hohen Ver- 
tragschließenden Teile eine ständige deutsch- 
kubanische Gemischte Kommission bilden, 
die aus zwei örtlichen Ausschüssen mit je 
vier Mitgliedern besteht und ihren Sitz In 
der Bundesrepublik Deutschland bzw. in der 
Republik Kuba haben wird. Der örtliche 
Ausschuß mit Sitz in Kuba sezt sidi aus einem 
Vertreter der Bundesrepublik Deutschland 
und drei Vertretern der Republik Kuba zu- 
sammen. Der örtliche Ausshiuß mit Sitz in 
Deutschland setzt sich aus einem Vertreter 
der Republik Kuba und drei Vertretern der 
Bundesrepublik Deutschland zusammen. 

Beiden Regierungen steht es frei, für die 
genannten Ausschüsse Sachverständige zu 
benennen, soweit sie dies für zweckdienlich 
erachten. 

Die Gemischte Kommission, die gemäß 
dieser Ziffer zu bilden ist, tritt nach Mög- 
lichkeit innerhalb von dreißig Tagen na<h 
Inkrafttreten dieser Note zusammen, und 
zwar kann jeder der Vertragschließenden 
Teile die Kommission zu irgendeinem Zeit- 
punkt nach dem genannten Datum ein- 
berufen. 

13. Die vorstehende Vereinbarung wird 
sechs Wochen nach dem Tage ihrer Unter- 
zeichnung wirksam und bleibt bis zum 31. 
Dezember 1953 in Kraft. Sie kann aber jeder- 
zeit von den Hohen Vertragschließenden 
Teilen gekündigt werden, und zwar wird die 
Kündigung wirksam drei Monate nach 
sdiriftlicher Mitteilung an den beteiligten 
Partner. 

Falls die Vereinbarung nicht drei Monate 
vor Ihrem Ablauf gekündigt wird, bleibt sie 
solange In Kraft, bis einer der Hohen Ver- 
tragschließenden Teile schriftlich die Kündi- 
gung dem anderen Teil mitteilt. Diese Kün- 
digung beginnt wirksam zu werden drei 
Monate nach ihrer schriftlichen Bekannt- 
gabe.“ 

Ich erkläre mich mit dem Inhalt des vor- 
stehenden Briefes einverstanden. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, den 
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Dr. Karl H. Panhorst 

An den 

Vorsitzenden der Kubanischen Delegation 
Herrn Dr. A. V a r g a s G 6 m e z 
Bonn 
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LISTE 1 


Liste über die Verteilung der 6.000.000 
US-Dollar, die jährlich für den Einkauf ku- 
banisdier Erzeugnisse eingesetzt werden 
können, gemäß der Vereinbarung in Ziffer 3. 


Chrom, Nickel, Kupfer und 

andere Erze .... $ 1.500.000,00 

Häute $ 1.200.000,00 

Sisal S 1.200.000,00 

Rohtabak $ 1.000.000,00 

Zigarren $ 100.000,00 

Bienenhonig $ 250.000,00 

Bienenwadis $ 50.000,00 

Bananen $ 200.000,00 

Rum $ 200.000,00 

Schwämme $ 100.000,00 

Ananas, frisdi und in Kon- 
serven S 90.000,00 

Langusten in Konserven . . S 50.000,00 

Grapefruit S 25.000,00 

Kokosfaser $ 25.000,00 

Palmblätter $ 10.000.00 

Z 6.000.000,00 


LISTE 2 


Tarif- 

nummer 


Bezeichnung der Waren 


Maßstab 


Zollsatz 
(Kub. Pesos) 


1 Marmor, Jaspis und Alabaster: 

— E Die gleichen Artikel wie in den vorhergehenden Buch- 
staben, aus Jaspis und Alabaster, unterliegen den in den 
genannten Budistaben aufgeführten Zöllen für Marmor 

zuzüglidi eines Zollzuschlags in Höhe von v. Wert 20®/o 

2 Andere Steine, natürliche oder künstliche: 

— A In grob vorgearbeiteten Stücken oder für eine bestimmte 


Form vorgerichtet, Rohgewicht 100 kg 0,60 

— J Sonstige Gegenstände, nicht besonders genannt ... 100 kg 1,92 


10 Gemeines oder gewöhnliches Glas: 

. — B Sonstige Glasbehältnisse für die Industrie, audi Schmuck- 
gegenstände 100 kg 1,875 
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Tarif- 

nummer 

Bezeichnung der Waren 

Maßstab 

Zollsatz 
(Kub. Pesos) 

11 

Gewöhnliches Glas, farblos oder künstlich gefärbt: 



— B 

Tafelgeschirr und sonstige Gegenstände, keine Sdimuck- 
gegenstände, geschliffen, graviert, vergoldet oder bemalt 

100 kg 

6,408 

— C 

Schmudc- oder Phantasiegegenstände 

100 kg 

12,00 

— D 

Geräte und Apparate aus Glas für Laboratorien und 
wissenschaftliche Zwecke im allgemeinen, flach oder ge- 
wölbt, glatt oder graviert, voll oder hohl, ausgenommen 
Ampullen 

100 kg 

0,75 

— E 

Birnen, Röhren und Stäbe aus Glas für die Herstellung 
elektrischer Glühlampen, wenn sie von den Herstellern 
selbst ausschließlich zur Verwendung in ihrer Industrie 
eingeführt werden 

100 kg 

4,008 

12 

Kristall; 



— B 

Schmuck- und Phantasiegegenstände aller Art, nicht 
besonders tarifiert 

kg 

0,25 

— C 

Uhrgläser 

kg 

0,75 

— D 

Nachahmungen von Perlen, Edelsteinen oder kostbaren 
Steinen, Zellenschmelzarbeiten 

kg 

1,11 

— E 

Optische Gläser aller Art, nicht gefaßt 

kg 

1,125 

15 

Elektrische Glühlampen; 



— A 

Kleine und Spezialglühlampen bis 25 Watt, einschließlich 
solcher für Kraftfahrzeuge 

100 Stück 

2,00 

— B 

Alle Glühlampen bis zu 50 Watt 

100 Stück 

3,00 

— C 

Alle Glühlampen über 50 bis zu 100 Watt 

100 Stück 

3,95 

— D 

Alle Glühlampen über 100 bis zu 300 Watt 

100 Stück 

5,05 

— E 

Alle Glühlampen über 300 Watt 

100 Stück 

10,10 

18 

Waren aus feinem Tonzeug und Steinzeug, glasiert oder 
nicht, gefirnißt oder nicht, hohl oder nicht; 



— G 

Kacheln, Plinthen, Sockel, Friese, Balustraden, Kapitale 
und ähnliche Gegenstände für Bauzwecke, mit Goldver- 
zierungen oder Metallglanz, oder mit Reliefs, ein- oder 
mehrfarbig, Rohgewicht 

100 kg 

3,00 

20 

Artikel aller Art aus Steingut, anderweit nicht genannt; 



— C 

Alle Gegenstände, einschließlich solcher für den Tisch- 
gebrauch, bemalt, vergoldet oder mit Reliefverzierungen 

100 kg 

6,24 

21 

Porzellanwaren aller Art, anderweit nicht genannt: 



— B 

Bemalt, vergoldet oder mit Reliefverzierungen . . , 

100 kg 

7,254 
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Tarif- 

nummer 

Bezeidinung der Waren 

Maßstab 

Zollsatz 
(Kub. Pesos) 

22 

Figuren, Vasen, Krüge, Hodi- und Tiefreliefs, Zierrat 
für Toilettentlsdie und Wohnräume aus feinem Ton- 
zeug, Steingut, Steinzeug oder Biskuit 

kg 

0,32 

23 

Gegenstände der Tarif nummer 22 aus Porzellan . . . 

kg 

0,30 

26 ex 

Gold, Platin oder Palladium, hergestellt als oder ver- 
arbeitet zu Platten und Bledien, oder ihre Legierungen 
in beliebiger Form und in beliebigen Gegenständen: 




Goldene Bleistifthalter, Reingewicht 

100 g 

2,80 


zuzüglich vom Wert 


20«/o 

36 

Schmiedeeisen oder Stahl, gewalzt: 



— A 

Eisenbahnschienen und -Stangen, Rohgewidit .... 

100 kg 

0,25 

— B 

Stangen aller Art, einschließlich der Drahtstangen, 
Felgen und Reifen, Rohgewicht 

100 kg 

0,30 

37 

Gewalzte Bledie: 



— C 

Verzinnt oder Weißblech, unbedruckt, nicht litho- 
graphiert, Rohgewicht 

100 kg 

0,075 

— E ex 

Poliert, gelocht, kalt gewalzt, galvanisiert oder nicht, 
sowie poliertes Bandeisen, Rohgewicht 

100 kg 

1,20 

40 

Röhren, zylindrisdi, dreikantig, achtkantig oder in be- 
liebiger anderer Form, auch überzogen oder galvanisiert, 
mit Ausnahme der Spezialröhren für Dampfkessel, Roh- 
gewicht . 

100 kg 

0,30 

41 

Draht, auch galvanisiert: 



— A 

Von mehr als 2 mm bis zu 8 mm Durchmesser . . . 

100 kg 

0,25 

— B 

Von mehr als V 2 mm bis zu 2 mm Durchmesser . . . 

100 kg 

0,45 

— D 

Kabel, Rohgewicht 

100 kg 

0,90 

45 

Drahtgewebe: 



— A 

Mit höchstens 19 Drähten in einem Quadrat von 23 mm 
Seitenlange 

100 kg 

2,50 

— B 

Mit 20 oder mehr Drähten in einem Quadrat von 
23 mm Seitenlange 

100 kg 

7,50 

47 

Werkzeuge und Geräte, die keine Apparate darstellen: 



— A 

Feine, für Kunst, Gewerbe und Handwerk aus Tiegel- 
stahl oder aus feinem Stahl anderer Herstellungsart . . 

100 kg 

3,00 

— D 

Scheren zum Öffnen von Blechbüchsen, zum Beschneiden 
und Ausputzen von Bäumen, dreieckige Hämmer, ge- 
wöhnliche Zangen und ähnliche Geräte, auch vernickelt 
oder mit einem anderen unedlen Metall überzogen . , 

100 kg 

2,40 
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Tarif- 

nummer 

Bezeichnung der Waren 

Maßstab 

Zollsatz 
(Kub. Pesos) 

— E 

Angelhaken 

100 kg 

2,40 

— F 

Sonstige Werkzeuge oder Geräte 

100 kg 

1,80 

51 

Näh- oder Stidcnadeln, Häkelhaken und Schreibfedern, 
einschlleßlidi Pappkartons, Reingewicht 

kg 

0,225 

53 

— A 

Messerschmiedewaren: 

Messer mit Griffen aus Holz, Eisen, Horn, Bein oder 
Masse, für Köche, Metzger, Sattler, Schuhmacher und 
andere Handwerke oder Gewerbe, einschließlidi Wetz- 
stähle; ferner Tafelmesser und -gabeln mit den oben 
genannten Griffen oder mit solchen aus demselben Ma- 
terial wie die Messer und Gabeln, auch ganz oder teil- 
weise verzinnt oder vernickelt 

kg 

0,12 

— B 

Mit Griffen aus anderen Stoffen, nicht überzogen, weder 
vergoldet noch versilbert, Klappmesser aller Art, aus- 
genommen Rasiermesser, Nagelscheren, Schneider- 
scheren u, dgL, auch verzinnt oder vernickelt .... 

kg 

0,30 

— C 

Taschenmesser mit Griffen aus gewöhnlichen Metallen 
oder anderen Stoffen, nicht überzogen, weder vergoldet 
noch versilbert, Rasiermesser, einschließlich Sicherheits- 
rasiermesser, sog. Rasierapparate, nicht überzogen, 
weder vergoldet noch versilbert; ferner blanke Waffen 
und ihre Einzelteile, einschließlich Säbel, Degen und 
Florette für den Fechtsport 

kg 

0,36 

— E 

Instrumente des vorstehenden Buchstabens (ärztliche 
und chirurgische Instrumente, einschließlich solcher für 
Zahnärzte), sofern ihr Gewicht 1 kg oder weniger 
beträgt ... 

kg 

0,80 

58 

— C 

Bettstellen und andere feine Waren: 

Küchengeschirr aus emailliertem Eisen 

100 kg 

3,30 

61 

Kupfer und kupferhaltige Legierungen aus unedlen 
Metallen (Messing, Bronze usw.): 

In Stangen aller Art, Rohgewicht 

100 kg 

2,45 

62 

— A 

Bleche und Pulver: 

Bleche, Rohgewicht 

100 kg 

2,40 

— C 

In Folien oder Pulverform, Reingewicht ...... 

kg 

0,07 

74 

— C 

Zink, Blei und andere nicht besonders tarifierte Me- 
talle und ihre Legierungen: 

Röhren, Jagdschrot und andere nicht besonders tarifierte 
Gegehstände, Rohgewicht 

100 kg 

2,00 

— K 

Flaschenkapseln und andere Umschließungen für ge- 
werbliche Zwecke, bronziert, bedruckt oder litho- 
graphiert, mit Einprägungen in beliebiger Anzahl . . . 

kg 

0,04 
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Tarif- 

nummer 

Bezeidinung der Waren 

Maßstab 

Zollsatz 
(Kub. Pesos) 

85 

Künstliche Farben; 



— A ex 

In Pulverform oder in Stücken, ausgenommen Indigo 
auf metallischer Grundlage in Kugeln oder Würfeln . . 

100 kg 

0,40 

— B 

Aus der Steinkohle gewonnene Farben 

kg 

0,07 

88 

Tinten und Farben; 



— C 

Steindruckfarben 

100 kg 

3,25 

97 

Alkaloide und ihre Salze: Gold-, Silber- und Platin- 
chlorid: 



— B 

Narkotische Alkaloide und ihre Salze, Reingewicht . . 

kg 

6,16 

— C 

Nicht narkotische Alkaloide, Reingewicht 

kg 

1,40 

98 

Chemische Erzeugnisse, nicht besonders tarifiert; 
Azeton und Holzgeist sowie Kesselsteinentfernungs- 
mittel: 



— C 

Azeton und Methylalkohol oder Holzgeist, Rohgewidit 

100 kg 

0,70 

110 

Kohle, für elektrotechnische Zwecke hergerichtet, Roh- 
gewicht 

100 kg 

3,12 

124 

Einsätze, Spitzen und Kanten aller Art: 



— B 

Feine, wie die sog. Phantasiearbeiten und die mit der 
Hand hergestellten, Reingewicht 

kg 

1,40 

130 

Säcke und Gewebe aus Jute oder Sacktuch; 



— B 

Jutegewebe, sog. Sackleinen, im Gewicht von 20 kg 
oder mehr je 100 qm und mit nicht mehr als 6 Fäden, 
Rohgewicht 

100 kg 

1,40 

152 

Papier, in endlosen Rollen, in Bogen oder Blättern, 
weiß oder farbig, auch satiniert oder geglättet, mit oder 
ohne Wasserzeichen oder Prägung, weder geschnitten 
noch bemalt; 



—I 

Papier der Tarifnummer 152 H, ohne Leinen verarbei- 
tet, nur in der Masse geleimt, allgemein als Schreib- 
papier bekannt 

100 kg 

4,80 

— K 

Sonstiges Papier, roh, in endlosen Rollen, nicht beson- 
ders tarifiert 

100 kg 

3,60 

— L 

Papier der Tarifnummer 152 G, sog. Reispapier . . . 

100 kg 

2,90 

155 

Papierwaren: 



— G 

Zigarettenpapier, zugeschnitten, in Bobinen oder Rollen 
jeder Breite, gefalzt oder in jeder Weise verarbeitet . . 

V. Wert 

40»/o 


13 



Tarife 

nummer 


Bezeichnung der Waren 


Maßstab 


Zollsatz 
(Kub. Pesos) 


156 

— E 



— A 
— B 


207 

— A 

208 


209 


— A 
— B 

210 

211 

— B 


Chemisches Papier: 

Vergoldet, versilbert, vernickelt, mit Quecksilber usw. 
bestrichen, in Form von Blättern oder Streifen, ein- 
schließlich Papier oder Pappe, mit Aluminium belegt, 
glatt, verziert, farbig oder gepreßt kg 

Tapetenpapier, bedruckt: 

Auf natürlichem Grund, matt oder glänzend .... 100 kg 

Auf einem Grund von unedlen Metallen, Wolle oder 

Glas kg 

Edelhölzer für die Kunsttisdilerei: 

Stämme oder Teile davon, rohe Blöcke oder Stücke, 

Rohgewicht 100 kg 

Bohlen und Bretter von mehr als 4 cm Stärke, Roh- 
gewicht 100 kg 

Klaviere, Pianolas, Sprechmaschinen u. dgl. sowie Zu- 
behörteile: 

Klaviere und Pianolas v. Wert 


Harmonien und Orgeln 


V. Wert 


Harfen, Violinen, Violoncellos; Gitarren, spanische 
Gitarren und Mandolinen mit Einlegearbeiten; Flöten 
und Pikkoloflöten des Ringsystems (sistema de anillos); 
Metallinstrumente mit 6 oder mehr Pistons und Einzel- 
teile für Blasinstrumente, aus Holz und Kupfer: 

Harfen, Violinen, Violoncellos; Gitarren, spanische 
Gitarren und Mandolinen mit Einlegearbeiten . . . . 

Flöten und Pikkoloflöten des Ringsystems, Metallinstru- 
mente mit 6 oder mehr Pistons und Einzelteile für Blas- 
instrumente, aus Holz oder Kupfer 


V. Wert 

V. Wert 


Etuis mit Spieldosen, wenn letztere den Wert bestim- 
men, sowie sonstige Musikinstrumente v, Wert 


Uhren und Chronometer: 

Solche der Tarif nummer 211 -A aus anderen Metallen v. Wert 


213 Wissenschaftliche Apparate und Teile für diese: 

— A Wissenschaftliche Apparate für physikalische Labora- 

torien, für die Landvermessung, Bodenprüfung und 
Schiffahrt v. Wert 

— B Einzelteile von wissenschaftlichen Apparaten für physi- 

kalische Laboratorien; für die Landvermessung, Boden- 
prüfung und Schiffahrt v. Wert 


0,07 

4.20 

0,21 

0,80 

1.20 

350/0 
35 0/0 

28 0/0 

210/0 

28 0/0 

150/0 

8 0/0 

6 0/0 
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Tarif- 

nummer 

Bezeichnung der Waren 

Maßstab 

Zollsatz 
(Kub. Pesos) 

214 

Brückenwaagen, Laufgewichtswaagen, Balkenwaagen so- 
wie sonstige Wiegevorriditungen, einschließlidi deren 
Einzel- und Zubehörteile 

V. Wert 

12«/o 

215 ex 

Maschinen und Apparate für die Herstellung und das 
Raffinieren von Zucker und Alkohol, einschließlidi 
deren Einzel- und Zubehörteile, nicht besonders tarifiert: 




Kessel, Pumpen, Motoren, Zentrifugen und Dampf- 
klappen für die Zudcerindustrie 

V. Wert 

7,98 o/o 

216 

Maschinen und Geräte für Landwirtschaft und Industrie: 



— B 

Ortsfeste und ortsveränderliche Maschinen, Apparate 
und Werkzeuge für die Industrie im allgemeinen und 
für die Umwandlung von nicht besonders tarifierten, ln 
Herstellungsbetrieben benötigten Erzeugnissen, ein- 
schließlich derjenigen, die zu Wasserleitungen gebraucht 
werden, sowie nicht besonders tarifierte Einzel- und Zu- 
behörteile für die genannten Maschinen und Apparate 

V. Wert 

7,98 o/o 

— C 

Meßapparate und -Instrumente, die in Verbindung mit 
Industrie- und landwirtschaftlichen Maschinen und 
Apparaten gebraucht werden, wie Thermometer, Mano- 
meter, Pyrometer, Druckmesser, Kohlensäuremesser, 
Vakuummeter, usw 

V. Wert 

10,5 o/o 

217 

Motoren aller Art, ortsfest oder nidit, einschließlich der 
Windmotoren, sowie deren Einzel- und Zubehörteile, 
nicht besonders tarifiert . 

V. Wert 

7,980/« 

in 

Fahrzeuge, Kraftwagen, Fahrräder und Zweiräder: 



— B 

Fertiggestellte Personenkraftwagen mit aufgesetzter Ka- 
rosserie aus beliebigem Material, deren Wert ab Werk 
750 Dollar nicht übersteigt 

V. Wert 

IQo/o 

— C 

Fertiggestellte Personenkraftwagen mit aufgesetzter Ka- 
rosserie aus beliebigem Material, deren Wert ab Werk 
mehr als 750 Dollar beträgt und 1500 Dollar nicht über- 
steigt 

V. Wert 

10 o/o 

— D 

Fertiggestellte Personenkraftwagen mit aufgesetzter 
Karosserie aus beliebigem Material, deren Wert ab Werk 
mehr als 1500 Dollar beträgt und 2300 Dollar nicht 
übersteigt 

V. Wert 

12 o/o 

— E 

Fertiggestellte Personenkraftwagen mit aufgesetzter Ka- 
rosserie aus beliebigem Material, deren Wert ab Werk 
2300 Dollar übersteigt 

V. Wert 

180/« 

— F 

Fertiggestellte Lastkraftwagen mit aufgesetzter Karosse- 
rie aus Holz und Metall, wobei das Holz vorherrscht . 

V. Wert 

22,5 o/o 

— G 

Die gleichen mit Karosserie aus Stahl oder anderem 
Metall . .' 

V. Wert 

140/0 
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Tarif- 

nummer 

Bezeichnung der Waren 

Maßstab 

Zollsatz 
(Kub. Pesos) 

— H 

Fahrgestelle für Personenkraftwagen, ohne Karosserie . 

V. Wert 

o 

o 

—I 

Fahrgestelle für Lastkraftwagen, auch mit Führerhaus, 
bei welchem das Metall vorherrscht, aber ohne Karosse- 
rie, sowie Fahrgestelle für Omnibusse, ohne Karosserie 

V. Wert 

5 

-J 

Karosserien für Personenkraftwagen aus Stahl oder an- 
derem Metall, auch in Verbindung mit Holz .... 

V. Wert 

9»/ü 

— K 

Karosserien aus Stahl oder anderem Metall für Last- 
kraftwagen und Omnibusse, zusammengesetzt .... 

V. Wert 

15 «/ü 

— L 

Karosserien aus Stahl oder anderem Metall für Last- 
kraftwagen und Omnibusse, wenn sie vollkommen zer- 
legt eingehen 

V. Wert 

7,5 «/ü 

— N 

Einzel- und Zubehörteile, nicht besonders tarifiert, für 
Personen- und Lastkraftwagen . 

V. Wert 

50/0 

— O 

Traktoren 

V. Wert 

40/0 

— P 

Einzel- und Zubehörteile für Traktoren, nicht beson- 
ders tarifiert 

V. Wert 

4 ®/o 

-Q 

Motorräder u. dgl. sowie deren Einzel- und Zubehör- 
teile, nicht besonders tarifiert 

V. Wert 

15»/ü 

— s 

Einzel- und Zubehörteile, nicht besonders tarifiert, für 
Fahrräder und Zweiräder 

V. Wert 

8®/o 

228 

Eisenbahn-Personenwagen jeder Art 

V. Wert 

12«/o 

229 

— C 

Waggons, Güterwagen und Förderwagen für Bergwerke: 
Förderwagen für Bergwerke 

V. Wert 

12«/o 

313 

Spiele, Spielzeug und andere Gegenstände zur Unter- 
haltung und Zerstreuung, nicht besonders tarifiert, aus- 
genommen solche aus Holz und Kunststoffen .... 

V. Wert 

15«/o 


Entsprechend der Vorschrift in Ziffer 7 
dieser Vereinbarung werden die Vereinigten 
Staaten von Amerika weiterhin bei den 
Buchstaben A, B, C, D und E der Tarif - 
nummerlS eine Präferenzspanne genießen. — 
Diese Spanne besteht in dem Unterschied 
zwischen den Zollsätzen der verschiedenen 
Buchstaben der genannten Tarif nummer 
gemäß den Angaben in dieser Liste und dem 
Vorzugszollsatz, der in Teil II der Liste IX 
zum Allgemeinen Zoll- und Handelsabkom- 
men nachgewiesen ist. 
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